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1. Wird der Kontrakt 2004 eingehalten? 
 

Die Belegungszahlen des ersten Halbjahres 2004 haben sich im großen Saal mit einem 
Plus von 18 % positiv entwickelt. Im kleinen Saal ging die Belegung um 9 % zurück, 
während die Konferenzräume unverändert nachgefragt wurden. Damit konnte zumindest 
der in den letzten Jahren zu beobachtende Abwärtstrend gestoppt werden. 
 
Wie schon vor einem Jahr, so stimmen die Reservierungen für den Herbst wieder sehr 
optimistisch. Somit dürfte auch das Erreichen der Einnahmeziele aus der Vermietung im 
Bereich der Möglichkeiten liegen. 
 
Die aus der Haushaltskonsolidierung 2004 resultierenden Budgetverschlechterungen 
zwingen im Ausgabenbereich zu unbedingter Ausgabendisziplin. Trotzdem erscheint 
zum jetzigen Zeitpunkt und wenn keine unvorhergesehenen Ereignisse stattfinden, der 
Budgetrahmen einzuhalten sein.  
 
 

2. Wie wird sich der Budgetübertrag nach 2005 entwickeln? 
 
Der Budgetübertrag in das nächste Haushaltsjahr wird sich voraussichtlich im Rahmen 
der 3 % - Regelung bewegen. 
 
 

3. Welche haushaltsrelevanten Planungen gibt es für 2005? 
 
Das inzwischen vorliegende Brandschutzgutachten sieht eine Fülle von Maßnahmen 
baulicher Art vor. Ob sie alle umgesetzt und welche Zielvorstellungen damit verbunden 
werden, werden die Ausschüsse des Stadtrates entscheiden müssen.  
 
Von diesen Entscheidungen hängt ab, wie das Haus weiterhin genutzt werden kann. 
Damit einher gehen dann auch finanzielle Überlegungen. Das finanzielle Konzept und 
das geplante Budget sind solchen Überlegungen und Beschlüssen anzupassen. 
 
Andere haushaltsrelevanten Planungen machen keinen Sinn, solange die Frage nach 
der Nutzbarkeit des Gebäudes nicht geklärt ist. Alle MIP-Positionen (auch für die 
schrittweise Sanierung) sind solange reserviert, bis die entsprechenden Entscheidungen 
getroffen sind.  
 
 

4. Was sind die Konsequenzen für das Budget 2005? 
 
Die Konsequenzen für das Budget 2005 sind zunächst nicht absehbar. Sie sind, wie be-
reits erwähnt, Ausfluss der Entscheidungen über die weitere Betriebsführung. 


